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ICARAM DACHE
rau, dä Verluscht !"

Jo, ich begriife Ihren
Kummer isch's Ihre
Frau gsi ?"

.Neil*
hre Schwieger-

muetter ?"

No schlimmer 's isch

mi Ca Ca

CARAN D'ACHE
gsi, den ich immer
bi mir treit ha !"

\

I
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Café-Restaurant Engehof, Zürich 2
Ecke Blelcherweg-Tödlstraße

Heimeliges Lokal Prima Butterküche - Spezialitäten
Sternbräu - Reelle Weine

Von einer der modernsten europäischen Conservenfabriken

I|,E GRÜNDUNG der Conserven-
Pfabrik Rorschach fällt in die acht-

ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts;

sie ist also eine der ältesten
Conservenfabriken derSchweiz. Damalswurden

hauptsächlich Fleischconserven
hergestellt und als Proviant in der Schweizer
Armee eingeführt. Wir sind auch heute
noch Hauptlieferantin der Eidgenossenschaft.

Nach und nach nahmen wir auch
die Conservierung von Gemüsen und
Früchten in grösserem Umfang auf. Die
Qualität unserer Roco-Conserven sagte
unsern Kunden zu, die Nachfrage stieg
und die Produktion vergrösserte sich.
Auch die Sympathie, die unserem
Unternehmen von Seiten der Wiederverkäufer

zuteil wurde, half kräftig mit und
förderte die Entwicklung unserer Fabrik.

Die ausserordentlich günstige Lage von
Rorschach mitten im Produktions-Gebiet

trug viel dazu bei, die Güte unserer
Conserven auf gleichem Niveau zu
erhalten. Im milden Rheintal, das von
rauhen Winden geschützt ist, befinden
sich unsere ausgedehnten Gemüse-
Kulturen. Nur knapp eine halbe
Stunde werden zum Transport der
geernteten Gemüse bis in die Fabrik
benötigt. Die Frische des Materials wird
dadurch stets garantiert. In nächster
Nähe am Bodensee besitzen wir unsere

Beeren-Pflanzungen, die uns
die würzigen, aromatischen Erdbeeren,
Himbeeren und Johannisbeeren liefern.
A.uch der obstreiche Thurgau,
Mostindien, reicht fast bis zu den Toren der
Fabrik und versorgt uns mit edlem,
ausgereiftem Stein- und Kern-Obst.

Schliesslich besitzen wir einen grossen
landwirtschaftlichen Betrieb, der uns
zum grossen Teil aus eigener Zucht das
Material der Fleisch-Conserven liefert.
Unser ständig zunehmender Bedarf an
Rohprodukten setzt uns erfreulicherweise

in den Stand, der einheimischen
Bevölkerung einen willkommenen
Verdienst-Ersatz für die schlecht gehende
Stickerei-Industrie zu verschaffen. Im
Rheintal z. B. arbeiten Tausende von
Pflanzern für unsere Fabrik.

Um die weitere Entwicklung des
Unternehmens nicht aufzuhalten, mussten wir
an die Schaffung einer neuen Fabrik
und eines Lagerhauses denken: sie
entstanden im Laufe einer dreijährigen
Bauperiode. Ein Blick auf die
Abbildungen genügt. Sie sehen: Hier wurde
in jeder Beziehung ganze Arbeit
geleistet. Aber eine Zahl sagt Ihnen
vielleicht noch mehr: 120 000 Büchsen
Gemüse- und Früchte-Conserven kann

unsere Fabrik in einem Tage herstellen.
Die Quantität ist die Freude des Roco-
Vogels, sein Stolz aber ist die Qualität.
Der Neubau garantiert bei grösster
Quantität gleichmässig beste Qualität.
Es herrscht peinliche Ordnung und
Reinlichkeit. Die Conserven-Dosen werden

in einer eigenen Dosenfabrik
hergestellt, das ermöglicht von Anfang an
strengste Kontrolle und verhindert
undichte Dosen. Vor Gebrauch werden
die leeren Dosen, die durch eine
Transportanlage in die Conservenfabrik
gelangen, automatisch mit heissem Wasser

und Dampf ausgespritzt; sie sind
jetzt nicht nur sauber, sondern voll¬

kommen steril, bakterienfrei. Ein
Einzelbeispiel noch: Die Erbsen-Conservie-

rung geht so vor sich, dass die Erbsen
während des ganzen Fabrikationsganges
nie von Menschenhand berührt werden.

Ebenso rationell und einwandfrei werden

die Confitüren und Gelées fabriziert
und nachher in kühlen Kellern gelagert.

Auch die hygienischen Einrichtungen
und Wohlfahrtsabteilungen haben wir
beim Fabrik-Neubau in grosszügiger
Weise berücksichtigt. Die Wasch- und

Douchenräume, die Trockenräume, die

Garderoben, der Speisesaal können als

ideal bezeichnet werden. Alles in allem:
die neue Roco-Fabrik wird von in- und

ausländischen Fachleuten als eine der

modernsten europäischen Conservenfabriken

angesehen. Damit ist sie wir
sagen nicht zu viel eine
Sehenswürdigkeit. Dürfen wir Sie zu einem

Besuch der neuen Roco-Fabrik in
Rorschach einladen? Sie sind uns jederzeit

willkommen.

Abschliessend sei noch darauf
hingewiesen, dass dieser gute Fortschritt nur
möglich war, weil wir stets dem
Verkauf grosse Aufmerksamkeit schenken.

Wir betrachten unsere Aufgabe nicht

erfüllt, wenn wir unsere Ware abgesetzt

haben, sondern helfen unsern Kunden,
den Detaillisten, verkaufen, indem wir
mittels Reklame für unsere Produkte die

nötige Nachfrage schaffen. Jedes Kind

kennt den kecken Roco-Vogel mil seinen

lustigen Verséri^,5o%vurden die^ûaeo-
Conserven und -Confitüren bekannt und

durch ihre gute Qualität beliebt.

CONSERVENFABRIK RORSCHACH A.G,
4
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Neimelixes I.ok»l ?rim» Sutterkucne Speiiâlitàten
>iternbri>u - keeile Weine

Von einer der modernsten europäischen L0N8erven^aì)riI<en

cZKV^VU^Q äer Lon8erven-
Mfabrik lîorscback fällt in à ackt-

?iger ^abre 6es vorigen ^abrbun-
6erts; sie ist also eine äer ältesten Lon-
servenkabriken 6er8cbwei^. Damalswur-
6en bauptsäcbbcb kleiscbconserven lier-
gestellt un6 als Proviant in 6er8cbwei?er
^rmee eingekükrt. >Vir sinn auck keute
nock klauptbekerantin äer Ki6genc>88en-
8cbakt. l>lacb uncl nack nakmen wir auck
clie (Konservierung von Qemüsen uncl

brückten in grösserem blmkang auf. Die
(Qualität unserer Koco-Lonserven sagte
unsern Kunclen ?u, àie lXlackfrage stieg
uncl clie ?ro6uktion vergrösserte sick.
^uck clie Lvmpatkie, clie unserem kin-
ternekrnen von Leiten 6er >Vie6erver-
Käufer Zuteil wur6e, kalk kräftig mit un6
köi'6eite 6ie Entwicklung unserer kabrik.

Die ausseror6entl!ck günstige Lage von
korscback mitten im ?ro6uktions-Oe-
biet trug viel 6a?u bei, 6ie (Jute unserer
Lonserven auf gleickem Niveau ?:u

erkalten. Im milcten kbeintal, 6as von
rauben >Vin6en gesckûtà ist, bekinclen

sick unsere ausge6eknten Oemüse-
Kulturen. Ixlur knapp eine kalbe
8tun6e vver6en ?um Iransport 6er ge-
ernteten Oemüse bis in 6ie kabrik be-

nötigt. Die kriscke 6es àterials wir6
6a6urck stets garantiert. In näcbster

Italie am Lo6ensee besitzen wir unsere

keeren-?flan?ungen, 6ie uns
6ie würdigen, aromatiscken Kr6beeren,
Himbeeren un6 ^onannisbeeren liefern.
^ucb 6er obstreicke Ikurgau, Vlost-
in6ien, reickt fast bis ?u 6en 'koren 6er
kabrik un6 versorgt uns mit e6Iem,

ausgereiftem Ltein- un6 Kern-Qbst.

8ckli.e88licn besitzen wir einen grossen
>an6wirtsckaitkcken IZetrieb, 6er un8
?.um grossen 'keil au8 eigener /ucbt 6as
Material 6er Kleiscb-Lonserven liefert.
kinser stän6ig ^unebmen6er IZe6ark an
konproclukten set^t uns erkreulicker-
weise in 6en 8tan6, 6er einkeimiscben
kevölkerung einen willkommenen Ver-
ànst-krsat? für 6ie sckleckt geken6e
8tickerei-In6ustrie ^u versckakken. Im
kbeintal ö. arbeiten 'Kausen6e von
Pflanzern kür unsere Fabrik.

k>m clie weitere Entwicklung 6es hinter-
nebmens nicbt aàukalten, mu88ten wir
an 6ie 8cbakkung einer neuen kabrik
un6 eine8 kagerbauses 6enken: 8>e ent-
8tan6en im kaufe einer 6reijäbrigen
Kauperio6e. Hin klick auk 6ie ^bbil-
6ungen genügt. 8ie seben: klier wur6e
in je6er IZe^iekung gan^e Arbeit ge-
leistet, ^ber eine /abl 8agt Ibnen viel-
leickt nocb mekr: 120 OVO ZZücn8en

(Zemü8e- un6 Krücbte-Lon8erven kann

un8ere kabrik in einem l'âge ber8tellen.
Die (Quantität i8t clie Kreu6e 6es koco-
Vogel8, 8ein 8tol^ aber i8t 6ie (Qualität.
Oer Neubau garantiert bei größter
(Quantität gleickmä88ig be8te (Qualität.
Us kerrsckt peinlicke Or6nung un6
keinbcnkeit. Die Lonserven-Oosen wer-
6en in einer eigenen Oosenkabnk ker-
gestellt, 6as ermögbcbt von Anfang an
strengste Kontrolle un6 verkin6ert un-
clickte Dosen. Vor Qebraucb werclen
clie leeren Dosen, 6ie clurck eine Irans-
portanlage in 6ie Konservenfabrik ge-
langen, automatisck mit keissem >Vas-

ser un6 Dampf ausgespritzt; sie 8in6

jet^t nickt nur sauber, 8on6ern voll-

kommen 8teril, bakterienfrei, kin kin-
^elbeispiel nock: Die Krbsen-Lonservie-

rung gebt 80 vor 8ick, 6â88 6ie krbsen
wäkren6 6e8 ganzen kabrikationsganges
nie von ^ensckenkan6 berübrt werclen.

Kben8o rationell un6 einwan6frei wer-
6en 6ie Lonkitüren un6 (ûelêes fabriziert
un6 nackker in küklen Kellern gelagert.

àck 6ie kvgieniscken kinricktungen
un6 V^'oklfakrtsabteilungen Kaden wir
beim kabrik-l>Ieubau in gross^ügiger
Vi/eise berücksicktigt. Die >Vasck- un6

Douckenräume, 6ie rocken räume, 6ie

Oar6eroben, 6er 8pe!sesaal können als

i6eal be/eicknet wer6en. ^bes in allem:
6ie neue koco-kabrik wir6 von in- uncl

auslän6iscken Kackleuten als eine 6er

mo6ern8ten europäi8cken Lon8erven-
kabriken ange8eken. Damit Ì8t 8ie wir
sagen nickt ?u viel eine Lebens-

würcligkeit. Dürfen wir 8ie ?u einem

öesuck 6er neuen koco-kabrik in kor-
scbacb einla6en? Lie sincl uns je6er-
?eit willkommen.

^bsckbessen6 sei nock 6arauf ninge-

wiesen, 6ass 6ie8er gute korkckntt nur

mögbck war, weil wir àt.8 6em Ver-

kauf grv88e ^.ukmerk8amkeit sckenken.

Vl7ir befrackten unsere Aufgabe nicbt

erfüllt, wenn wir unsere V^are abgesetzt

baben, sonclern bellen unsern Kun6en,
6en Detailksten, verkaufen, in6em wir
mittels Reklame kür unsere ?ro6ukte 6ie

nötige lìc'bkrage 8cbafsen. ^e6e8 K>>u!

kennt cien Keeken kèoco-Vogel mil meinen

Iu8tigen Ver?en7^W^ur6en 6ie^là^'
(Ion8erven un6 -Lniisitüren bekannt nn>>

6urck ibie gute Qualität beliebt.
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